
Oe- kennen-. 

Genesis-ist« Neh. 4. Dez. sgz 

Der Stadtralh versammelte sieh in re- 

gelmäßiger Slwngz Präsident Miller 
rief dieselbe zur Ordnung. Alle Mit- 
glieder-, außer Wer-Meerdle anwesend- 

Protokoll der letzten regelmäßigen Ver- 
sammlung verlesen, lorrigirt und ange- 
non-men- 

Der Bericht und die Relommanda- 
Dionen von Jngenleur F. F. Kann-U 
bez. der Maschinerie in den Wasserwer- 
ken, wurde verlesen und aus Antrag von 

Rief dem Cornite sür Feuer und Wasser 
überwiesen 

Folgende Zuschrist von Stadtschatz- 
meister W. R. Klug wurde oerlesen, ans 
Antrag von McLaughlin das Ersuchen 
gewährt und der Clerk dementsprechend 
instruiri. Mit Ausnahme vvn Rief 
stimmten Alle sür den Antrag: 

Grund Jsta11d,4. Te;.’9.3. 
An den Sichtb. Manor nnd Stadt- 

rath! 
Werthe Herren! 

Alc- der lksounty Nerl 
die Steuerlistenansiertigte, stellte er West 
Vieru, West Pakt nnd Statuen Blace Addi- 
tion in Schul Dist. No. FO. Nachdem die 
Listen serrig waren, fand man. daß die vor- 

geuannten Additions in Schul Trist. No. 2 
gehören- 

Wie dre Listen jetzt sind, ist lerne Schul- 
Henet gegen gen. Additions eingeschayt 
Die Steuer sollte der Stadt zufallen und 
darum ersuche ich, daß der Stadt-Werk ange- 
wiesen werde, das Bei-sehen zu verbessern. 

AchtnngsvolL 
W. N. Ring, 

Stadtschatztneister. 
Jetzt fand sich auch Sr. Ehren der 

Bürgermeister ein und übernahm den 
Borsiy, worauf Hr. Miller sich entschul- 
digte nnd sich zurückzog. 

·Zuschrist von Schatzmeifter W. R. 
Krug, um Theilung des Asseßrnents von 

Lot 9 und Theil von Lot 10 in Pleasant 
var Sub. ersuchend, wurde verlesen 
nnd dem Tornite für Forderungen und 
dem Stadtanrvalt überwiesen. 

fsnschrist von Schatznreister W. R. 
Klug um Anweisung nachsuchend, wie er 

über als »Sidewalk-Tat« sür Lot 2, 3 
nnd 4, Block 92, Grund Island, erhal- 
tene Gelder verfügen soll, wurde verle- 
sen; gen. Geld wurde unter Protest be- 

zahlt und der Schatzmeifter fügte die 
daraus bezügliche Notiz seier Zuschrist 
dei. Aus Antrag dem Comite sür For- 
derungen und dem Stadtanwalt über- 
diesen. 

Folgende Rechnungen wurden erlaubt: 

Allgemeiner Fond.s. 
Peter Sotenjon, Straßenarbeit H- 23 00 

Henky Thieisem « 6 uu 
eameg Nuthkic, O « 2 so 
Behnke öc Iso» Waaren i; W 

G.J.1Tlumbin Co» Blei u. Arbeit 620 
A. ts. Koeniez Iachmessen 532 50 
Frev. Schlotfeldt,chain1nqu Um 
Wm.WaHmer1r « u 75 
Max Wittges, « c; 00 
C H. Menck, Rot-. Gehalt 4106 
Geo Los-m 25 00 

? W. Nimm « Um 
»O Puglien, « 35 00 
.L. McMeans, Kohlen für Stabe h. 61 75 

L eo P. Denn, JRentefiikRegIst vBeh. 500 
Ums Beit Waaren I 15 
Roeiec ö- Co» « m 
A.W. Buchheit Schrethnaterialieu 1 20 
G. XLight C- Fuel Ho. Gas etc. 3 50 
G J Light se Powek Co Licht 29 G 
T Musin Waaren 4 65 

? g Covkeöe Co» tsummk Stempel 1 96 

z. P Tusker G W. W in s.Wah1:c.61-3 
h Y,and sk- 
F. .Kaneu, Schlüssel st- 
Rel- Telephone Co» Reine 12 10 

G
 

.1«2. «- -eterion, todte Thiere begrab. 21 m 

Wassetwerkg Fonds-. 
Esset-. Loan ir» Gehalt, Wasser-Cum 35 W 
S. W. Devis, Nov. Gehen 65 W 
G. je Butten-T « 33 00 

Zins J. Scheel Kohlenabladen 4 541 
set G Co» Waaren 1 950 

JPlumbinzCQ Packmg sc Z» 50 
E. E. Klingeh pchomstein repar. 24 49 

Polich- Fonds-. 
R S. Iwan, Nov. Nehmt ci« Ou 
Freb Meter, « 55 011 

stät Saum « 55 00 

RJenseih 55 W 
Sen-Iß, « 55 00 XIV Hartifom « 5500 

August Nie-L « 55 00 
W. R. Ring, Geld für Hundeiangen 8 25 
R S. Nyam Gesangenenbeköfugung 1440 
M. T. Gatten-, Rot-. Gehalt 38 00 

Feine-wehr- Fonds. 
R· T Hm, New-Gehalt 1000 

ÆTh dumpfes-, « 10 00 
R .F. McMister. Ofen etc für like 

end Spripenhaus 16 23 

Forderung von H. L. McMeang, 
Ist» für »S1ack«, 0234.01, wurde auf 
Antrag dem Finanzeomite überwiesen. 

Der Bericht des Cpmites für Licht und 
Lsntkisstiøu, bez. der Rechnung der G. 
J, Light O Fiel Co. fker its. 40, auge- 
Ieud, daß dies sin- Gcc fei, welches in 
der Stadthalle und m der Wassers-erh- 
ßttios gebraucht wurde, da die Lichter 
seinij ausgehen oder zu schlecht been- 
ses, III-de verlesea und entgegengenow 

»Es-ems- sch I Y Ist r, ! ca die c A. 
Mßmmtn Ungelegenheit heziehende 
Mc wurde vorlesen und auf Antrag 
M Rief angenommen, indem Aae dafüi 

es: 

Grind Island, 4. Dez. Bd » 

Use des YOU May-e n. Stadt 
«»..tc IN 

«" «Ie«uhe mheuenksin J Eomiei 
MMUU Um bit 

«" i W soffneimmkssöp 
MAY. A» Mqu besten Wes 

MMMU zu Mut-, sei-er 
Im, bitten fiwndemeßep 

sahe-. Widerschein-ig- WIM Gewiss 1 

che, ke- Y 

denen oder ,rniindlichen« Eontrakt gethan. 
Ei iiiird dies oon Monat zu Monat gethan· 
nnd ani Ende eines gehen de a lt die Corn- 
pagnie eine gewisse innre s c Gassen 
Daher ntaF das Ende eines jeden, Monats 
als dee Ladpiinkt eines nicht tnsiirenden 
Central-tro, welchen beiden Parteien freiwil- 
lig eingingen, an eie twerden Anrh kön- 
nen zii einem sol en eitpnntte die Beding- 
ungen geändert werden« Ferner-hin ist der 
Wassereontniiisär ooni Stadtrath angewiesen 
worden, »der Verordnung geniast vorzuse- 
hen,« das meint, er soll die Wasser-teure von 
der in Frage stehenden Gesellschaft kollekti- 
ren Nachmitta, wir sind außer Stande an- 

zugedeii, mit welchem Recht die U. P. N. N. 
Co. den unent eitlichen Gebrauch von Was- 
ser für en. Gesellschaft verlangt Thatsagi ist, der kiiendahngesellschait geht die Ha e 

durchaus nichts an nnd dieselbe wird, unseres 
Erachtens nach, nicht gewillt sein. sich wider 
die tsintreibitng der Einkünfte der Stadt-tus- 
Zulehnein 

Wir empfehlen dringend, daß die Wasser-— 
retite seitdem Isten Mai d. J. von der Y- 
KL C. A. bezahlt wird. 

Urgedetiit uiiterdreitet, 
til-ask Rief, 
Heitry Bieiegg. 

Folgendes Bericht des Feuer- und 
Wassrrconiite6, bez. drr Weines-Angele- 
genheit, wurde verleseii nnd ans Antrag 
von Rief angenommen, indem Alle da- 
für stimmten: 

Grund Island, 4. Dei. 95 
An den Achtd. Mayor u. Stadt-« 

rath! 
We rt h e Heere n!—Wir, J r Sonate 

sitt Leiter und Wasser-, deni die plilatton 
sür aiser und Quittiing für Wasserrente 
No. 545 von F. W. Mapes überwiesen wor- 
deti war, ditten folgendermaßen berichten zu 
dürien: 

Nach eingehender Untersuchung Linden wir. 
daß F. W. Maori- in 1804 dMJOsiir Garten- 
twecke nnd herna tät-T also zusammen 
Mott, de ahlie iiir en Gebrauch im Hatt-, 
No. 104 te Straße. Die erste Bezahlung 
aiiihorisirte den Betreffenden das Wasser bis 
ziim l. Rot-. 1894 zii gebrauchen, die zweite, 
welche am lö. Februar gemacht wurde« autho- 
iiiirte ihn tnin Wasserronsnm dii iuin z. Mai 
lsgä Tiefes letztere bildet das StreitodjekL 
Mapes giebt an, daß Wassercoinmissär Rol- 
tiiis ein Vertehen nia te, indem er das Pri- 
oiiegium dis ziini l. ai 1896 hatte gedeii 

Hallen Diesem Vor eben jedoch wird von 

sdeii ,:steeords« tein -orsihtid geleistet. tind 
iwenit man die Quirtiin titit dein lorreipoiii 
sdireiiden Beleg oerglei t, findet matt, das- 
Itein Bei-sehen gemacht wurde. eiernerhiii 
: zeigen alle anderen Bele e vom 15.Sfeb., daß 
das Privilegium ani l. ai 1895 endet nnd 

nicht am l. Mai IM, welches der Fall iein 
swiirdh wäre dieier eine in vFratze itedende 
kfalsih Die Wasserrente für den Hausge- 
lpkqsgs ZFJ folglich teit dein l. Not-. 1895 un-. 

bezahlt. 
Dr! gegenwärtige Zustand bedingt desshalb 

keine Streitfrage bez. der vereinigten Eigen- 
tdüniersihait von zwei Parteien von einer 

Röhre zwischen L. H. Lamon oder ieinettt 
Mieiher nnd F. W. Maped, wie dies ziierti 
angenommen wurde, und wo dei letztere nn- 

ter An ade non Ser. IS der Verordnung in 
Mitleigenselzafi gezogen würde, wenn das 

Wasser austawtoiis Eigenthum adgedrehi 
wir 

Die Bücher weisen nach, daß weder die eine 
noch die andere der beiden Parteien die ani 
l. Not-. 1895 fällrge Wafsermietee bezahlt 
hat. Wie finden es deshalb rat tatn, daß 
der Wafierroniniissär angewiesen wird. die- 
ielde in tollektireii oder ini Falle Bezahlung 
verweigert werde, das Wasser sofort ad;iidre: 
heit. tiegedetisi unter-breitet 

is h a e· N ik s, 
Hohn Blei-ander, 
Verirrt Vieregg. 

Folgender Bericht über den Besnnd 
des Wassermerkfonds wurde per-lesen nnd 
ans Antrag von Rief angenommen. Alle 
stimmten dafür: 

Grund Jslano, il. Dez. ils-. 
:Il n den Achtst. Manne u. Stadt 

r u t h ! 
W e r t he Hei-re n! — Wir peäienttten 

bieten Bericht nicht nur im guten Glauben 
un die iftistenz folFenver Thetis-them sondern 
auch in der jenen l ebertzeugung, daß Schritte 
»ein-muten werden folten, die Ausgaben der 
Stadt auf ein Minimum zu beichtet-lieu 

Geschäftsleute, welche vorwärts zu kommen 
wüni eu, befleißigen sich der Neuerungen 
Zum effeten. Sie setzen sich Grundes-geht 
nie Geschäftsführung Bei Gwerimenten 
lassen sie sich von ihrem gesunden Menschen- 
verstand leiten. Tte Stadt ivllte sich diefel 
den Prin«tpien zu Grunde legen. Folgen- 
det That eftanv der Einnahmen und Ausga- 
ben des Wusseewerksands iitk die letzten zwei 
Jahre spricht für sich selbst: 

Wasserweekiondgt 

Einnahmen und Aus aben vom At. April 
1893 bis Zum Zo. Apti III-T incl.: 

Einnahme-u 
Waffemnten u. andere Einkünfte 

wä read angestelx Zeit still-sit 74 
4Mt Siena-an »ein Steuenv. 

von Ql,155,812 il) 4623 37 
4 Mill Steuernqu auf Sieneim. 

von UNDER 00 3111 46 

Summa 22666 57 

A u H g a b e n : 

Statt, Sqliiee n. in R W 93 
infen an Bondz in PS M 00 Nle 93 
lack in ’94 Mc 58 

Sclåte in ’94’ M G 
Repaealuken in TM Ul 61 
Versich. u. a. Ausg. M 158 92 
Zinsen an Band-sitt Pl 4200 00 811598 W 

Summa MM 09 

Defizit M 52 

Auf-stehende kegtnr. Werkstatt-. 
All emeinet Fonds s 201 21 
We ferwerkfonds 7694 llc 
Polizeifonds 6244 sc 

Summa 814139 81 

Angesists des Vol-gehenden ist es kaum 
nöthi , die Aufmerksamkeit aus den erschöpf- 
ten uftcad der Steuercustage für gen. 

onds zu lenken, und sub uns nur ein wenig 
her W zur Verfügung st n wenn dli 

Grenze von 85 Prozent t ist« Dies( 
sit-take wird im dem lfteu Januar ausge- 

.- geb-en sei-, met wie din- die is 

.- Ieu veriqiekenen Zwei en des M erveeki 
spjtems zu bestreiten fm me seit it Ek- 
piisun Jesus-a werde-. Full-M fteßi 

nch fs ense Bett ung: Können wit 
hattehät eh sinds sten und dabei elm 
Weg vers-« .n, I et für Ue Meiji«-i 
Entwickelung-n der Stadt renne-onus til 
Gunst-einsah Oel-the Im zu deutlich zeige-; 
da pi- iwm tiefe- m tiefe- sism auf 

tiefes die lee so Bessers-I 
stifm sehe nassin 

en. Fonds auszugeben "Wird ei dann das 
icht ae fett-, M sue r laufende Schulden 

zu ereireiii sie rat ei fondern 
hoffen, das biefe ti. aft Mittels 
und Wege s uii finden ,diefe Uebel- ; 
stände zu befe t« en. s 

U ungdvolh j 
tin-. Nin-. l 

t 
Folgende Resolution mit-de oerlesenj 

und einstimmig angenommen: : 
Da die Appropriationen file den Was et- 

iverl iind Polizeifonds iilr das Jahr l 95 
beinahe erfchöpi find, nnd uni eine bessere 
lieberfiajt über die außensiehenden S tild- 

fokdeittngen gegen die Stadt in haben, owie 
daß diefe ben verlåufliih gen-acht werden listi- 
nen unnauch als eine Sicherstellung fiir die 
Käufek solcher Schuldfokderiingety sei es 

Befchlof sen, dafi das Finaniconiite 
angewiesen werde, jede Forderung iii ihren 

refk. Fonds einzutiageii, sowie eine ’ede der- 
lel en zu niinietiren und daß gen. s uniiiier 
init der ini Forderungsverieichniß korrespon- 
dirt. Ferner iei es 

Befchlof sen, dafi das Finaiiironiite 
feine Forderung registrier, ehe fie nicht vom 
isoinite, welches den Kan gemacht, oder in« 
deffen Departement diefelbe einfihlägig ist« 
bestätigt wurde. is li a o. Ili i e i. 

Folgender Bericht des Comites für 
Verordnungen und Wahlen wurde ver- 

iesen nnd auf Antrag von Rief ange- 
noinnien: 

Nrand Island. 4. Dei. Vö. 
An den Achtb. Mayor u. Stadi: 

rath! 
Werthe He rreii!——-Wfr, Ihr Comite 

für Verordniin en nnd Wahlen,dem die Pe- 
tition. um eine edultion der Gewerbesteueru 
der tiwreßlkonwagnien erinihend, überwie- 
fen wurde, bitten folgendermaßen berichten 
in dürfen: 

Tiefe fkomiiagiiien halten«-in viel wir mis- 
sen-noch gar feine Steuern bezahlt und ein 
Vergleich, er gleichzeitig eine linniiiiignng 
liin it fälliger Steuern fein muß, steht diesem 
Sta traih trop allen entgegengesetzten Ve- 
baitiititngen nicht zit. Jbre Erklärung ifi, 
daß ein großer T heil ihrer Brutto-Einnah- 
iiien an fe lkifenbahiien entfällt libet deren 
Linien ihre Sachen befördert werden, ferner- 

Ptii darauf eht für Botendtenile, Ilgetitens 
ohii tttid ziiesilichfchieebie Zeiten angiebt. 

E Zweifel-Do ne in dies Tjhatiachh aber Ge- 
schäftsleute nnd andere hier Wohneiibe wer- 
den besteuert ohne befragt zii werben ob sich 
ihr Gefehäft bezahlt oder nicht« Der Affesxoi schlägt den Werth an nnd (in der Stadt) e: 
fiatigt der Stadtrath deiifelbeii als Ausglei- 
chungobe örde. Jiii diesem Fall hieit einj Tfrllderee tobtrath es tür Recht eine Steuer 
gegen gen. Gesellschaften auszulegen im gn- 
ten Glauben, dass dieje geiecht fei; die Umri: 
pagiiien jedoch verzogerteii soviel fie nur « 

konnten die Bezahlung diefer Steuern, un- 

zweifelhaft uni abzuwarten. wie die ikiitfcheii 
duii in dem Falle der Weitem Union Tele- 

igrap Lin-, welcher derfelbeii Ist e wegen in 
der Su reine lkounfchivebie, aus allen werde- 
Ungea tei der Unsirengungen der Kompagnie 
fiel diefelbe doch in Gunsten der Stadt aus« 

Jth loninien diefe Gesellschaften wieder 
nnd schreiben der Stadt nor. wes fie thun 
soli, um eine .iieriii"inftige Steuer« feftkuies nen. Wir behaupten, sie war .pertiün tig« 
zur Zeit als der Stabtrath sie damng firirte 
und alten es für gut, daii diefe .tiorperfchafi 
iie te itiire wie sie es fiir gut findet, uni sie 
.oei-tu·inftig« in machen nnd in Einklang niit 
denjenigen Zeiten zu briii en. Zu diesem 
Zweck haben ivir eine Beror nung ausgeienh 
mit den gehörigen «Biiinlc8', welche diefe 
Körperschaft ausfüllen mag. wie ca ihr am 
besten diiiilt. 

Ergebeiist iiiiterdreilet, 
ishaQ iii ief, 
Heut-n Vieregg. 

He. Eastabrool erschien vor dems 
Stadtrath für die W. U. Telegraph iso. ; 
nnd erklärte daß die Eo. bereit sei, 503 
Prozent aller ihrer rückständige-n Steuern 
oder still Hi und in Zukunft ist« pro, 
Jahr zu bezahlen. 

« 

Beantragt von McLaugblin und unter- 

stützt, das Anerbieten der W U TeleJ 
graph Co. anzunehmen und daß eines Verordnung aufgeseht werde, weiche die 
Steuer dieser Campagnie für die Zukunft i 
aus 11840 pro Jahr festgesetzt Antrags ging bei folgender Abstimmung verloren: 
Ja: -—McLaugblin, L? wen-pp Nein: — 

Alexander, Rief, Schournp und Viereggi 
Abwesend: Miller und Woolstenbolm I 

Auf Antrag von Rief wurde die Art-; 
gelegenheit an das Cornite mit der Wei- 
sung zurückverwiesem bei der nächsten 
Versammlung eine Verordnung vorzule- 
gen, welche die Gewerbestener einer jeden 
Compognie feststellt. Alle Anwesenden 
MeLanghlin ausgenommen stimmten da- 
für- 

Anf Antrag von Rief wurde die Ver- 
ordnung, welche einen Schluck-technis- 
Distrikt in’s Leben ruft und das Amt 
eines Fleischbeschauers usw. ereirt, zit- 
gleich auch dessen Pflichten definirt, zum 
dritten Male oerlesen. Alle anwesenden 
Mitglieder stimmten dafür- 

Auf Antrag oon Vieregg wurde der 
Stadtanwalt beanttragt, eine Ordinanz 
in Einklang mit Ordinanz No. 2134 
von Omaba, Neb, welche sich ans die 
Oualisieation von Jngeniearen bezieht, 
aufzuschn- 

Der Bericht des Stadtelerts für den 
Monat November wurde verlesen. 

Auf Antrag von MeLanghlia wurden 
die Berichte von Chris. Rief und der Be- 
richt des Stadtelerkg dem Protokoll ein- 
verleiht- 

sMOt des statt-stets- tie sehe-seh 

j I sei le 
Innre-rinnen iür Zeit-te z käåMitlsttlts Ins-segeln nach lex-te- Bericht-« 
stecke eebes is Nov ......... LlC Ui list II III-« ist 
Un- efehese guts-desi. i ....... IM- 
Kasse-et nach letztern Heer-ji sit-Mk 
stiegqu tin Nov. M 12 ists M til-« M 
Saat-en- Moor-umr- ...... zwcc ....... 
siech. seid lenke-r Werth Mslz ...... i ....... 

Islis op ......... 0 Mc Its-F 

Zier Mk 
..... 

... ..« 
W ...... 

enges-· te- ei t M 
II ehe-is Fik- ......... GUM 
Vol ideale-eines- ...... ;. « 

...... ais-w ....... 

I est is Nov ......... 474 M G IUI U 

Æarästestth ..« IS 
IMO ....... 

I s tm cc ............. Lasset-erbeut- Iexvm ... U IAU IMM- 
Mutes-de ist Nov ................ lM 
Inst-umd- us tm .. i .......... on- 

frgetienit Interpretati- CO. Rest-. Statut«-tier- 

Der staatliche Bericht des Polizei- 
chess fse Xa wurde verlesen nnd ans 

Intrng ent nomnien u. eingereiht QMm ein Repräsentant dereMsle can-schien vor dein 

Stadtmh unter rie, das seine co. 
bereit fei, die Miit-Bissen eserdefteni 

; me zu W, fass der Stadtrath die 

Zinsen erlasse, auch erklärte er, daß Fr. Sanford von der Ida-ei Ewreß .o. 

dasselbe zu than bereit sei. Es wurde 
in diesenSathe nichts weiter gethan. 

Aus Antrag Vertilgung 
C. V. M e n E, Stadtelerl. 

—- Wenn Ihr itn Zweifel seid darüber-, 
ob Ihr an Unorrdanlichteit oder Appe- 
titlosigkeit leidet, nehmt ein paar Tosen 
oonkimmong Lin-r- Regulator ein und 
die ganze Sache ist erledigt. »Ich habe 
simmons bivek Regulator gegen Ap- 
petitloflgteir gebraucht nnd stets hat es 
das Uebel pro-not gehoben. Eine kleine 
Dosis nach dem Essen verhindert Unver- 
daulichkeit. «—-S. S. Berti-E Sharon, 
Ga. »Es ist das beste Mittel die Ver- 
dauung zn fördern-« — J- si- Block, 
Duncan, Arizonm 

—- Die Klage des Panorg isole gegen 
die Western Union Telegraph Company 
unt s1995 Schadenersatz wurde zuGum 
sten des Klägers tntschiederr·«inr District- 
gerieht, doch wurden dem Kläger nur 

850 zugesprochen Tcr Prozeß erregte 
ziemlich Interesse. Ursache der Klage 
war, daß Rea. Cole ein Telegramnr, 
welches den Tod seiner Mutter anzeigte, 
nicht in Zeit erhielt, so daß er dem Be- 
gräbniß nicht beiwohnen kannte. Tie 
Klage wird wahrscheinlich von der Com- 
pany in das Obergerrcht gebracht wer- 

den. 

—- Lehte Woche wurde eine Gesell- 
schaft hier inkorporirt unter dem Namen 

» 

Nebrnska Heu-l Cornpnnzz Jnlorpo- ; 
ratoren sind W. S. Saiter von hier nnd; 
Geo. A. Hoob W. N. Vandercook, J. J 
B. Handeln Geo. E. Hastingg nnd N. z 
J. Morse von lshicago zispital derj 
Gesellschaft ist L50,000 in Aktien vons 
se NO. Höhe der jeweiligen Verschul- ; 
bring soll 825,000 nicht übersteigen 
Die Beamten sollen bestehen aus einemi 
Präsidenten, Selretar und Schahrnei-i 
ier nnd süns Direktoren nnd der Haupt- 
tesebäitsplad der Gesellschaft soll Grund, 
Islandseim 

i Ber Ibe gescheebtlleb krank? 
In vielem Falle will ich Uns tat Rezept eine-.- einla: « 

den Hause-tituli- aerneaeu vor-wirkt tenden, welches-nich 
sen den k algm von Qitdirneitecknng in its-her Jene-d Z 
rnd grub ehrlicher Irroichweiinsgen in trauten In ten 
mit-. M bringt ferner unfehlbar Heilung Mr ern-me i 
Netwfttäh nachslrche ist-title. kleinr, schwache nnd intoni- 
netaetchrumwteGewinst-erholt n. l. In bei Ali und— 
Jus-ret- ichteiht denn-, titau Brutmasse bei. AdreliltL 

« 

Tit-zu- sjnrsth Bun tät-k- tininrnxr«»« hin-h 

Großer Verdienst. 
Wer Wo inne Adresse einlendeh dem senden nur r-« 

Fort enaue Stroh-km über ein gan; neue-z sprichst-, ; 
vorn t regend eine Person männlichen ever Einblick-en 
Feld-leichte ans ehrliche Weite und ohne grosse suslaaen 
and Miit-e über IN Toll-re pro Monat verdienen kann, 
ohne Reiten and Ver-beten nex- Igenttttaire:.humdug. 
sont-ern tin edit-liebes Geschäft. Iddrelsiru 

Hin tot-It Wust s co« cum-, los-is ca» Io. 

—- Sonutag Ilbend wurde in den 
Konditorladen san Frank Adams an 
Laeuft Straße eingebrochen und die 
Summe san 020.15g.estahlen Der 
Dieb verichasite iich Eingang durch ein 

khintersensten Da die Polizei schon 
Haar-her ein verdächtiges Individuum itn 
iLAnge hatte, das sich als Barbier auagab gund beabsichtigte, über die St. Jae Bahn 
die Stadt zu verlassen, ia wurde, alg 

sder Ginbruch entdeckt wurde foiari tcleg 
xgraphirt und das betreffende Subjekt in 
EFairburu festgenommen Polizeichef 
Rhan reiste Montag Morgen dorthin 
um den Gefangenen hierher zu bringen. 
Das Verhör des Mannes. der seinen 
Namen als Williarn ikager angab, fin- 
det heute statt. « 

Jn der Nacht von Ttenstag auf 
Mittwoch starb nach Zängerer Krankheit 
Hr Julius Fischer un Alter von di Jah 
ren. Er litt, io viel wir in Erfahrung 
bringen konnten, an Magenkrebs und« 
seine Aerzte wallten ihn operiren, was er 

jedoch nicht zugeben wollte. Or. Fischer 
war geboren in Osterode, Osipreußen, 
und seit einer Reihe von Jahren hier in 
Ball isaunth Former. Er war Mitglied 
der OrdensA. O. U. W. und Mearabaeks 
und ist also für seine Frau und Kinder-, 
van welch’ letzteren er zwei hinterlaßt, 
ausreichend gesorgt. Das Begräbniß 
findet heute Nachmittag statt unter 

Leitung von Harmko Lage Na. 37 
A. ..il W und Germania Tent Na. 
lt K O. T M. Den trauert-den 
Angehörigen sprechen wir unser Beileids 
aus. 

Fressen-Versammlung j 
der,Grand Island Gegen-Z 

ieitigen Feueruersichn I 
ruugsgesellschaft J 

Deutscher Farrner von Hall nnd benach-; barten 60uniies. : 

Unverantwortliche Psiichtoernachläi- « 

sigung seitens des Sekretilrg unsereri 
Feuerversicherungsgeseclichast, sowie an- i 
dere Gründe, machen es mir zur Pflicht, ! 
eine Speziaiversatnmiung unserer Ge- Z 
sellfchast hierin-i zu berufen. Dieselbe: sindtt statt am Sonnabend, den 14.T--e 
zentber lässt um 2 Uhr Nachktiittags,s 
in Dann a Halle Grand Island, un d 
ist sedes Mitglied dringend 
ersucht, theilzunehnreiu 

Alle Mitglieder sollten sich eingehend 
bekannt machen mit den Bestintnrangens 
unserer Constitutian (Grundgesetz) be- 
sonders mit den Artikeln 10,11,15,, 
19,20,-21, 24, 26,-2-7, LA« und :n,j- 
behufs lsrärterung in anberauinterj 
Spezialveriarnntlung. 

Win. Stollen, 
«1uir:—t;1 Präsident 

F 

I see-e als Ists-»Ich «. 
J 

I Spinnme- htsipkitche Tit-gis 
Richard Ul. niar und ist ein posnssr 
Bühnenstiltt seit den Tagen von cdnigi 
Elisabeth Es war immer ein Liediin 
derselben, denn es schmeichelt der Eitel- 
teit ihrer Familie und ist ausnahmslos Js« 

.der historischen Wahrheit näher, ais its- 
Igend ein anderes Stück aus der Fede ·, 

ides großen Dichters-. Die Anssiihrtt 
dieses Schauspieis ist angekiindigt siir 
nächsten Montag Abend in Bartenbach’ 

iOpernhaan mit Hrn Leene in der Titet- 
rolle. 

Richard Ul. ist die erste große Mit-, 
in welcher sich der berühmte Tragdde vor I 
ungefähr 15 Jahren zeigte. Mit ihr i 
erwarb er sich die Gunst des Pnbtikutni, ( 
welch- sich mit det- Zeit so hoch steigerte, ( daß er jebt als unerreichbar in diess- 
Rolle anerkannt wird Kernekz Giott- 
crster ist sehr verschieden von dem ande 
rer Darsteller. ist ist nicht nur der 
buckelige Tyrann des Dichter-z, sondern 
eingehendes Studium nnd tiesempsun-x»:..»-« 
denes Spiel entwickelten ihn zu einem 
Bild, welches einzig dasteht. Dieser 
Charakter scheint ihm allein vollständig 
überlassen geworden zu sein. Man sagt, 
er habe ihn schon üder rweitausendmas 
gespielt, eine Thatsache, weiche beweist« 
dasz das Publikum an dem Spiel Gar 
sallen hat, denn es zog immer voll 
Häuser. Auch die übrigen llen m 

langen gnte Darsteller und Fr. K 
kommt tu uns mit einer 253 Kops zäh- 
lenden Irr-pag weiche von der Presse g 
empsohlen wird. Die Hosiiinte sind all 
ncn nnd getrene isopien aussener illustr- 
riösen Zeit und die Bühnendetorationen 
tann man veriekt nennen. 
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Alle unsere Mitglieder sind hiermi 
ersucht, dein Begräbnist unseres ver 

starbenen Bruders Julius Fischer, das« 
um l Uhr Nachmittag, Freitag den 13". 
Dezember vom Trauerhauie aus statt- 
finden beizutvohnem 

Fred Loh-nann. 
M. Ä. 

Warnung an Condutterere. 

Sie find hiermit benachrichtigt, daß) ? 
von diesem Tage ad die Verordnung der 
Stadt Grand Island detresia Blvckiren 
von Straßen-Krenxungen durch Eisen- 
bahnzüge stritt du-chgesi"thrt werden 
wird und alle lieber-nein besagter Ver- 
ordnung werden znr Jsiechenschast gez 
tagen werdet-. 

Achtnnaszvoll 
W. H. Thomas-tm 

Manar. 

Es kommt nicht von ungefähr: 

Giovckes großes Geschäft V-( 
Ein guter Grund steckt dahinter. 

Die Kunden welche neu Lassen besuchen missen denselben N 
ID- ler könnt Euch nicht warm halten in diesen kalten 

Nachten, außer Jyr habt gute. warme Decken. 
Is- Jhr prancht einen Ueberzieher. Spart von sxz bis 

8101ndem Ihr emen unserer ............ 

. . . Guten Winter-Wärmer . . . 

kauft. Wir werden Euch in Erstaunen setzen. Kommt nnd ( 
befeht sie Euch! 

Fingerhandschuhd Fausthandschuhe! 
Wintermützen. Filzstiefel 

Alle unsere Männer- und Knaben- Anzüge sind rszsdu irr um von g» 5» 

Prozent, um auszuverkauseu. Irgend Jenmnd mag starker Ansicht sein ittuk Eumz das 

er nicht will, aber es ist sehr starke Willens-kraft nöthig, den nimm-gis-jchkjkjspn Preisen mj 
unseren Kleidern zu widerstehen « 

Gebt Euer Seid nur-, wo es dau- mcistc Gute thut. 
Em- ist bei 

H- H. GLOVEE S 
großem Augverkauf 


